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^Edenktage und denkwürdige Tage.
f> 6 Len. er 3 Itttt.
A »«* I ., Fürst von Anhalt-Dessau, der „Alte

7 9 . April 1747. 1847  Ludovica Hesekiel,
deü. Altenburg, f 6. April 1889. 1866 Schlacht

\5% b°, % 1898 Die nordamerikan. Flotte besiegt die
- ^ "tiago de C-ba.

>ig Amtlicher Teil.

Volizoi -Werordnung
’C <0 , § eh ^ der § § ö  und 6  dev Allerhöchsten Verordnung
fctT ^ toalt 1867 Gesetz-Sammlung Seite 1529 über die
k "i«® eml!n8 in den neu erworbenen Landesteilen, wird

^^ Ise». ^ Strinzmarzarethä folgende Polizei-Verovd»

^bkr igs!?^ ordnungrn vom 2. Aug. 1900 und vom 18.
^ 1 werden hiermit aufgehoben.

tritt mit dem Tage der Ver-
^L ^ i-blatt in Kraft.garethä, den 8. Juni 1914.

Die Polizeiverwaltung-
Schmidt,  Bürgermeister.

. Polizei -Worordnung.
\ °'e%j , , öet §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
%!”•Tktẑ̂ ^ altung in den neu erworbenen Landesteilen

1867 — Gesetz -Sammlung Seite 1529 —
«SJJ die Gemeinde Esch nach Anhörung des Ge-

^ ^ * "achstrheode Polizeiverordnung erlaßen:
^geiktzb^ unde wird für das ganze Jahr auf Abends 11
t5^tt {hnrme  die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

, v,. ^ uzeibehörde einzuholen.
§ 2.

C(1f8e?Pbtê . der Polizeistunde werden nach § 365 des
bestraft.

Überordnung vom 15. Januar 1911 wird hiermit

^bichû blizeiverordvunz tritt mit dem Tage der
^ Cj »reisblart in Kraft.8' April 1914.

Dev Bürgermeister: Hahn.

% bi ®*Utib Z ^ Olizei - Worordnung.
S  $ 0(i, ei° ec § § 5 und 6  der Allerhöchsten Verordnung
H .Sipsĝ rwaltung in den neu erworbenen Landesteilen

$ SBetof' 1867 — Gesetz -Sammlung Seite 1529 —
tjQrfift11 bem Gemeindevorstand für die Ge>

N, ^ 'iehende Polizeiverordnung erlassen:
^^ünr?»n,- 8 1-
. tm8«n3 der Gemeindebrunnen ist verboten.

V Streit m § 2.
>1* es verboten, Hunde frei umherlaufe« zu

^Sle * § 3.
°on Dachrinnen, auch von bereits bestehenden

Gebäuden, darf nur durch Abfallröhren, welche nicht höher als
60 cm vom Boden auslaufen, direkt in die Straßeurinue ge¬
leitet werden.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Best mmungen werden

mit Geldstrafe von 1—9 M , im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 5.
Die Polizeiverordnungen vom 20. Februar 187? und 15.

Januar 1911 werden hiermit aufgehoben.
8 6.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Pub"
likation im Kreisblatt in Kraft.

Esch, der 1. Mai 1914.
Dev Bürgermeister: Hahn.

Tagesgeschichte.
* Wien,  30 . Juni . Die „KorrespondenzWilhelm" meldet

aus Chlumetzor: Das deutsche Kaiserpaav hat an die Fürstin
Sophie von Hohenberg, das älteste Kind des Erzherzogs und
feiner Gemahlin, folgendes Telegramm gerichtet: „Wir können
kaum Worte finden, um euch Kindern auszusprechen, wie unsere
Herzen bluten in den Gedanken an euren namenlosen Jammer.
Noch vor 14 Tagen konnte ich so schöne Stunden mit euren
Eltern verleben und nun euch in diesem unermeßlichen Kummer
zu wißen. Gott gebe euch Kraft, diesen Schlng zu ertragen.
Der Segen der Eltern geht über dar Grab hinaus.

WilhelmJ . K. Viktoria."
* Wien,  3 Juli . Die Blätter, vorzugsweise die „Neue

Freie Presse", bringen noch Einzelheiten über das Attentat und
feine Folgen aus Serajewo. Danach waren die letzten Worte
des Erzherzogs: Sophie, bleibeleben für unsere Kinder! Der
Erzherzog hatte noch gestern, bevor er von Jlidze nach Sera¬
jewo fuhr, an die Kinder ein Telegramm aufgesetzt, worin er
ihnen Ereignisse, des Samstags schildert. Das Telegramm
schließt: Grüße, Küste von Pappi. Dev Mörder Prinzip er¬
klärte vor dem Untersuchungsrichter, seine Tat sei Rache für
die Unterdrückung der Serben. Bei der Einbalsamierung zeigteIstch,daß bei dem Erzherzog die rechts Schlagader und dieLuftröhre vollständig zerstört waren. Bei der Herzogin war
die große Bauchhöhlenvene vollkommen zerristen. Der Tod ist
bei beiden infolge von Verblutung innerhalb kürzester Zeit er¬
folgt. Bei der Herzogin wurde ei» vollkommen intakt geblie¬
benes Geschoß in der Bauchhöhle gefunden und der Staats¬
anwaltschaft übergeben. Bei dem Erzherzog wurde kein Ge¬
schoß vorgefunden. Wahrscheinlich ist es in dev Halswirbel¬
säule stecken geblieben.

* Wie « , 30 . Juni . Die Totenmaske des ermordeten Erz¬
herzogs trägt den Ausdruck finsteren Ernstes. Es ist anzu¬
nehmen, daß ihn noch im Augenblick deS Todes jene Ent¬
rüstung beseelt hat, der er kurz vor seinem Verscheioen offen
Ausdruck gegeben hatte. Die Stirn ist in ernste Falten gezogen.
Das Antlitz der Erzherzogin trägt jenes Lächeln zur Schau,
das sie, über den sterbenden Gatten gebeugt, in demselben
Augenblicke dem Publikum zuwaudte, in welchem ihr die
mörderische Kugel in den Leib fuhr.

* Nach Mitteilung von Persönlichkeiten aus dem Gefolge
des Erzherzogs, die jetzt aus Serajewo nach Wien zuruckgekehrt
sind, war ganz Bosnien eine Falle , in dev der Her¬
zog untergehen mußte.  Es waren noch eine ganze Reihe
von Anschlägen gegen ihn geplant. Nach der Rückkehr des
Erzherzogs aus dem Rathause sollte im Konak das Dejeuner



um 1 Uhr stattfinden. Unter den gedeckte« Tafel» wurde» 2
Bomben mit Uhrwerk gefunden. In demselben Gebäude fand
man eine Bombe mit Uhrwerk im Rauchfang. Bei einer Frau
in Jlizde wurde» sieben Bomben gefunden.

* Ter neue Thronfolger  Erzherzog Karl Franz Joseph
ist der älteste der beiden Söhne des am 1. Nov. 1906 ver¬
storbenen Erzherzogs Otto , eines jüagerev Bruders des ermor¬
deten Erzherzogs Franz Ferdinand und ein Großneffe des re¬
gierenden Kaisers. Seine Mutter , die Erzherzogin Maria
Josepha , ist eine Schwester des Königs von Sachsen. Die
streng religiöse Gesinnung der Mutter , die sich nach dem Tode
ihres Gemahls ganz von der Welt zurückgezogen hat und kirch¬
lichen Bestrebungen lebt, ist auf die Sinnesrichtung ihrer Kinder
nicht ohne Einfluß geblieben. Thronfolger Karl Franz Joseph
vollendet am 27 Aag. fein 27. Lebensjahr. Seit dem 21.
Oktober 1911 ist er mit der Prinzessin Zita von Parma und
Bourbon vermählt . Diesem Bunde entsproß am 20. Nov. 1912
der kleine Erzherzog Franz Joseph Otto , der künftige Thron¬
folger. Die Gemahlin des künftigen Thronfolgers , dir Prin¬
zessin Zita von Bourbo«'Parma , stammt in gerader Linie von
Karl 5 , König von Frankreich, ab. Der junge Erzherzog gilt
für politisch unparteiisch, und alle Oesterreicher sind darüber
einig, daß er eine vornehme Natur ist. Sein Charakter scheint
dem des greisen Kaisers in vielen Stücken ähnlich zu sein. Der
junge Erzherzog ist sehr fromm.

Vermischtes.
— Im ersten Halbjahr 19l4 wurde» von der Handels¬

kammer  Wiesbaden 99 Ehrenurkunden  für 25jährige
Tätigkeit in einem Betriebe verliehen. Im Untertaunus¬
kreis  erhielt Herr Heinrich Müller bei der Michelbacher Hütte
A. Pasfavant in Michelbüch eine Ehrenurkunde.

" Limburg,  27 . Juni . Die 50. Gmeralversammlung des
Mittelrhein . PferdezuchivereinS, verbunden mit der Hauptstuten¬
schau nebst Preisvecteilung , einem Pferde- und Fohlemnarkt,
sowie einer Verlosung von im Regierungsbezirk geborenen Ab»
satzfohlen findet am 12. Juli , nachmittags 2*/« Uhr, in der
„Alten Post " hier statt . — Auch der Verband der naff. land-
wirtfchaftl. Genossenschaften, E. V. Wiesbaden wird hier am
19. Juli , vormittags halb 11 Uhr, in der „Alten Post " feinen
26. Verband Stag abhalten.

* Mainz,  1 . Juli . Heute vormittag kurz nach 10 Uhr
erfolgte in der militärischen Wasssrstoffgasanstalt am Fort
Marienbor « eine schwere Gasexplosion.  2 Soldaten wurden
dabei getötet, mehrere andere schwer verletzt. Der eine der
Getöteten ist der Mrsketier Heuser von der 8. Kompagnie, der
zweite Soldat der Musketier Wagner von der 3. Komp, des
117. Jnf .>Regts ., der aber erst im Garnisonlazarett seinen
schweren Brandwunden erlag . Ferner erlitten 2 Soldaten
Brandwunden im Gesicht und an de» Händen, die aber glück¬
licherweise nicht lebensgefährlich sind. Ueber die Ursache der
Explosiva wird Geheimnis gewahrt . Der Materialschaden ist
nicht sehr bedeutend.

* Bad Bertrich (Mosel ). 27. Juni . Da das hiesige, im
letzten Dritte ! des 18. Jahrhunderts unter der Regierung des
geistlichen Kurfürsten Clemens Wenzeslaus von Trier erbaute
Kurhaus den Anforderungen, die man heute an ein solches
Gebäude stellt, nicht mehr entspricht, so soll im Herbst des
nächsten Jahres mit dem Bau eines neuen Kurhauses  be¬
gonnen werden. Für den Bau sollen etwa 800000 MI . auS-
gegeben werden. Die Arbeiten werden im September 1915
beginnen, gegen Mai soll der Bau vollendet sein.

* Essen,  30 . Juni . In einem Walde in der Nähe der
Stadt sowie in Bredenei im Bezirk Düsseldorf, wurde ein 12-
bezw. 13jährige» Mädchen ermordet aufgefunden. In beiden
Fällen liegt Lustmord vor. In Czmou (Bezirk Schrimm wurde
ebenfalls ein junges Mädchen ermordet aufgefunden.

* Köln,  30 . Juni . Gestern nachmittag erwürgte ein
Kutscher in Klettenbach eine alleinstehende Witwe, als sie ihrer
Tochter, seiner Braut , kein Geld geben wollte, raubte dann das
Sparkassenbuch und flüchtete. Die Tochter wurde heute morgen
verhaftet , als sie Geld v,n der Sparkasse abhebeu wollte.

* Dresden,  30 . Juni . Als da« Militärlustschiff „Z. 6"
heute vormittag 11 Uhr auf der Rückfahrt von der sächsischen
Schweiz Strehlen in großer Höhe überflog, löste sich einer der
hinteren Propeller und fiel mit großer Wucht in den Hof der
Strehlener BezirkSschule, wo er sich tief in die Erde einbohrte.
„Z . 6" wurde vom Winde abgetrieben, es gelang ihm jedoch,
mit den beide» vorderen Propellern arbeitend, den hiesigen
Flugplatz zu erreiche«.

* Karlsruhe,  1 . Juli . Bon dev an &«« fiat» ,
der vergangenen Nacht beteiligt gewesenen 25,'u„ {pen
reite 30 Studenten verhaftet worden Einer 3
aus Hamburg, einer aus Bayern , 4 aus L«k . $et
dem Elsaß, einer a»8 Amrrika und 3 auS Ruß ge>"
schoflere Student Burckmüller ist für das lau. „
nicht eingeschrieben. Dem Schutzmann wurden
geschlagen, außerdem trug er am Kopf rnehrer
davon. . eine

* Wien.  30 . Juni . In Saxbusch wurd-
deutscher Ausflügler von Polen überfallen und .
worfen. Mehrere Personen sind verletzt worde - «

* London,  30 . Juni . Seit vorgestern lei ^ P
ganz Süderglarid unter einer Hitzwelle. —
herrscht große Hitze. glM** ? ^

* Malmö,  30 . Juni . Als der schweb.,che0 ,
stedt heute nachmittag mt seiner Frau DOP De her ^ §!-
Ltmhamm nach JaegerSro fliegen wollte, ftut3 ^ {tt ei»*
aus einer Höhe von 50 m ab. Der Flieger ^
hirnsischütterung, seine Frau eine Verletzung

* Ein kurioser Vorschlag . Der ®eö s W
Boettinger -Elberfeld hat dem Internationalen v flItD
Kongreß einen Vorschlag unterbreitet , der mW BOrj# Jjt
zweckt, als im Sommer alle Uhren eine a ® $ eife
Dr . v. Boettinger weist darauf hin, daß aus 1 ^ gel
weniger als 164 Stunden Tageslicht im g e(tie $
werden können, in Deutschland allein würde ggd ^
Ersparnis von 92 Millionen Mark jährlich erge ^0
die europäische Kulturwelt im Sommer eine s-
den Federn käme, würde ihr das nichts scĥ e

Letzte Nachrichten. ^irt fjS
* Wiesbaden,  1 . Juli . Der 23jähr - oirtbi

Seck jun. aus Eisenbach b. Limburg a . d. Peter Hil¬
des 5. Januar d. I . seinen Vater , den Landw 0 [(i
während eines Disputes durch 2 Revoloerschuil , ^
einen Stoß , wodurch der Vater einen Schädeiw-- et)
wurde heute vom Schwurgericht in Wiesbadk: 0eiu ^
Verletzung mit Todeserfolg zu 3 Jahren Ge. % \ttW $

* Dortmund,  2 Juli . In einer hiesige« Güster̂
es zu einem heftigen Streit zwischen mehr hier ^
Sioux -Indianern die gegenwärtig in einer»: ö ur &et*
treten . Von den zu Hilfe eilenden Schutzleue- ^
letzt, davon einer sehr bedenklich. W

* Hamburg.  2 . Juli Ei» 84 Jahre a«e- ei„et«^
nahm heute in einem Flugzeug als Passagier Herr
viertelstündigen Fluge als Fluggast teil.
wohl der Senior der Fluggäste sein. „tioH“«

* Malmö.  2 . Juli . Bei den baltische« t,(
ein «euer deutscher Erfolg errungen . Be, dem ge0
Fußballtourvier siegte die deutsche Mannst a
schwedische mit 1 : 0. Ci

* Rom,  2 . Juli . Der 9 Jahre alte
wurde auf Befehl des König? in die erste
römischen Pfadfinder ausgenommen.

dis

*) Ka»g-nsch«»«tbach, 2. Juli. UnterS i jj&
Nr. 149 des Aarboten gebrachte Mitteilung BMW nW aW.^ «1it(
2 Herren und einer Dame ersucht uns Herr $
Verteidiger dieser Herrschaften die Notiz dahm zu |[t nP ü$ttLjff
sämtliche Herrschaften gestern bezw.heute°«s de 4- M AMkl"
seien, weil sich der Verdacht eines angeblichB--®nßSr eI«völlig grundlos herausstellte. Es liege
Kisstnger Polizei vor.

— Die heutige Theatervorstellung «"J«
' ' ~ ' ' mg der Beleuchtungsanmv

a K

infolge vorheriger Einrichtung

Wetterdienststelle Weilbu ^ l9ii. (,
Wetterausstchten für Freitag, dev 3- ^ -« >

Vielfach wolkig und verbreitete Gewitierrege^

Warklbericht. ^ 7̂ »̂
D t ez, 19. Juni . F r u cht ma ckt. Roter 0 , ^

fremder Weizen 16,80 Mt., Korn 13,16—0,6" g_00"u‘
10.00—00,00 M., Futter-Gerste 0,00 Mk. &a'el
Kit» 2,00- 0,00 M., Eier 2 Stück 14- 15 Psg>



Forsthaus im TeufelsgruuL.
(Som.̂ Etektiv-Roman von g . Eduard Pflüger.

’elJUl>a-) (Nachdruck verboten.!
Hon" JE , den ich Ihnen zu offerieren hübe,' "werden Sie

""Men, denn er ist von einer ganz besonderen Be-
^oxn er wird Ihnen mit einem Schlage alles das
. Ihnen bisher nicht in den Schoß fiel."
^ ftcim’Crr aS  spöttisches Lächeln glitt über das kluge Gesicht

Polizisten.
I ^ atbe? fv ®’e' mc'n Freund , bisher sind Sie sozusagen ein
Mine,ns ? öewesen, dabei allerdings von allen Fachleuten des
Ŝiben̂ -hoch geehrt und geachtet und so konnte es nicht aus-
Mn>ix- ^ oie Staatsregierrmg, in dem Augenblick, wo sie eines
^te Ihrer Umsicht, von Ihrer Kenntnis, von Ihrem
. au<$ die Hand aus Sie legt."
M er Schwert zog die Augenbrauen zusammen, ein Zeichen,
Mse , ,5 !'» an etwas dachte. Dann sagte er nach einer
, , ..chge gewandt:

^atte ^uch doch jetzt allerdings etwas aus dem Problem
Ht  M°,,8sn und wenn der Auftrag der Staatsregierung mich
<% fl an 8e fesselt, so könnte ich ihn vielleicht ohne Schaden

„iẑ ^ uwärtigen Arbeit akzeptieren."
. Sie , da kommen wir der Sache schon näher."
"'i Doit \ . n,otum  handelt 's sich, lieber Inspektor, sprechen Sie
> „ctrf1°CV weg ."

vorher bitten, daß Ihr treuer Gehilfe uns
Ehrtest Auftrag ist streng sekret und ich darf selbst den

„fe Mitarbeiter nicht ins Geheimnis ziehen."
sing,

: TachhJJ. . ()vy | vv*/ I'
[j" sprechen Sie ungehindert."

,In<  ,yui' " luge . .
ÄV ^ rr Doktor.«
"VwÄövg sich gehorsam zurück.

|k ff v̂ ll rt / V** ’W' IV
i ’ San'«,: 550,11 14- bis 18. September findet in unserer Gegend
’n bc ne «tzanüver statt. Es werden großartige Hebungen sein,
d bere„ 2 bayerischen Armeekorps gegen das XI . und XVIII.
Ä» 5R„A, Zu diesen Hebungen ist wie alljährlich auch der Kaiser

bei: ^ r sieladcn und wie alljährlich sollte ihn auch der
' tzei begleiten, die den persönlichen Schutz des Zaren

1 hat. Dieser Chef der Polizei geht in einer ganz
Form mit, als Staatsrat oder in irgend einerriunkti ' ' ' " ' " ' ~ *. r*r  die ich nicht kenne, die niemand kennt, so

W ist a,,5sî "und in ihm den Polizeibeamtenahnen kann. Der¬
zeit berordentlich vorsichtig und schenkt niemand in der
, ^ °Be§ Vertrauen, als diesem Mann ."
Habsvg.? ^t ist mir alles klar, lieber Inspektor, nur verstehe
3» „3w n"scht, was ich bei der Sache zu tun habe."
btzschtg, ^ olizeiches ist schwer erkrankt und kann die Reise nach

'̂ hrr mitmachen."
3) verstehe."
Ni » Sie, Sie verstehen schon. Der Polizeipräsidentvon
Vs. de» 1. sich natürlich an uns gewandt mit dem Aufträge,
V.Gxqp alle für den hervorragendstenVerbrecherspezialisten

galten. Sie zû befragen, ob Sie die Leitung des

■ity,
Seiner Majestät des Kaisers von Rußland

kr ^ age des Kaisermanövers übernehmen wollen. Sie
A »u« J "en, Male, lieber Brcitschwert, das überlegen Sie
h!  bvhei^ dunkel eines Privatmannes in das Helle LichttiotiD, X sanier eines ;prioauiiuiuie» iu uu» mm u,<.
WS su hftf1 Staatsbeamten . Orden, Titel, Ehrenzeichen, alles
k'H  S n wollen, was das Herz eitles guten Staatsbürgers
»in so iih Ähuen in den Schoß und vielleicht haben Sie gar

-Mäßig viel 'Arbeit. Ich glaube kattin, daß ein
iL 'toet o Attentat geplant ist, denn die Gesellschaft hat sichi•faß«ziemlich ruhig verhalten. Freilich,man kann
V ^ ' ciewr c§  kann auch von deutschen Anarchisten der

u es ^ ^Mht werden, der Person des Zaren zu schaden, wer
Er N Anarchisten zur Zeit nach Deutschland einpassiert?"

1»' "Stt ^0sizeibeamte zuckte mit den Achseln.
% iiabe',? 1? " Freund, Anarchisten von Ruf, deren Signalement
v '°n, a,l veren Namen wir kennen, deren Aufenthaltsort wir
5(.!nen. ^ jvcht gekommen, wenigstens nicht unter ihren wahren

haben auch keine Individuen dieser Sorte ihren
X? «, 14 verlassen, sind von Paris , von Brüssel, von London
tzw UsirlM̂^ ka, wie Sie ja wissen, über solche Reisen auf's
»"kr &Ate  mformiovt. Aber vielleicht entpuppt sich ein ehr-

den wir für durchaus gutartig hielten.
D Ä ° informiert.
Sch a§ °L » geselle, t
i>>ewkalter vielleicht wirst cm unvorsieylig ausgesna,rer
1Sr 0M>e cV ct  in die Nähe der höchsten Person kommt,

' Eas, mein Freuiid, ist eben Ihre Aufgabe zu ver-
tz»> its7Eszusehen."

"chen Feüê s kalte, graue Augen leuchteten in einem eigen-CV
*\SQ,

ba§  ist eine Ausgabe, wie für mich geschaffen.«
Ä stz 5iabe ich mir doch gleich gedacht und ich war so unvor-
Vt ' daL„Zuiage bereits nach Berlin zu telegraphieren. Ich

■^ r>̂ d'H.Mann wie Sie, vor eine solche Aufgabe gestellt,
^nchen würde"

(Fortsetzung folgt:)

WiesLadener Mishhof-Markiöerrchl.
vom 29. Juni 1914.

' Preis pro 100 Pfd. Lebend| Schlacht'
gewichr

Ml . Mk.Ochsen:
a) voüsterschiae, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes,

die noch nicht gezogen haben stuugejochte)
b) junge, fleischige, nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . ■Bullen.
s) vollfleisch., auSgewachs., höchsten Schlachtwertes
ei vollileischige, jüngere

Färsen  und K üh e:
a) vollileischige niisaemäst. Färsen höchst. Schlachtwenes
b) „ „ Kühe „ „ biS 7 Jahre
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen

2.  ältere ausgemästere Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen

d) mäßig genährte Kühe uild FärsenKälber:
feinste Mastkälber _ • •
mittlere Mast- und beste Saugkälber . - - - .
geringere Mast- und gute Saugkälber . o0—o4 83 . 0■— 46— <0—00

47- 51 84—90

46- 50 82- 89
42- 45 75- 80

41- 44 70 - 75
38—40 66—70

46- 50 84—90
38—42 68—76
40—44 75—80

82- 36 61—66
28—31 56—60

62- 64 103- 108
55- 59 92—98

geringere Saugkälber
Schafe:

a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
geringere Masthammel und Scbafe.

Schweine:
a) oollfleischiae Schweine v. 80—lOOKg.Lebendgew.
hi „ „ un' er 80 Kg. Lebendgew.
C) „ 100—120 Kg. Lebendgew.
h) n „ von 120—150 Kg. Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 Kg. Lebendgewicht
Austrieb:  91 Ochsen, 30 Bullen , 118 Färsen u. Kühe, 388 Kälber,

86 Scbole, 998 Scvweme

44-451/2 92—94

44—46 57—59
43' /,—45 56- 58
45 - 47 57—59

44—45 55—56
40—43 50—54

Schlüterbrot
vielfach patentiert, eines derivollKommenstBn

VoitahrungsmittelderGepwarfi
enthält.vsie'kfilh anderes IsichiVBrdauliCfy

,sämtliche Nährstoffe,MiFt^aize,starteJ'^‘ona Eiweissstoffe fe GetreidsKoms,
unerreicht unerreicht

blut: muskel; v.adauernd»»
Knochen:gehirtv WohlgeschmacK
o.nerven-bildend. HMt » ) P ärztlich empfohlen.̂

sehr /kJ .. und dabeibekömmlich, WlrWM preiswert

1734 bei L®&iis
und Verkaufsstelle bei Herrn Carl BWenges , Adolfstr. 139

Nass. Wasser-
wirtschaftsverband.
Die WasserwerkSbesttzer sind

dringend zum Befrch der am
Sonntag , den 5. Juli , nach»
mitias.s 2 Uhr , in Limburg
in der „Alten Post " statt-
findenden Versammlung
eingeladen. Stehe VerbandS-
blatt.
1802  Der Vorstand.

Schöne Kraut-
u. Wirsingpflanzen
zu haben bei >779

Emil Lang, Bäckermeister.5-10Mu.mehr im Hause
tägl . zu verd Postk. genügt.
Rich. Hinrichs, Hamburg 15.

.Lpuvkos
vetscftunuidm
sind alle Hautunrcinigkcltcn u. Haut-
ausschläge , wie Blütchen , Mitesser
osw. durch täglichen Gebrauch. deT echten

Steckenpferd - -
Teersch we fe1- Sei fe
von Bergmann L Co ., Radebeal

Stüde 50 Pf., tu haben bet:

Adler-Apotheke . 585

Für das Pfarrhaus zu Kemel
wird zum 15. Juli oder 1.
August ein

Alleinmädchen
gesucht. 1744

ZeitungSmalulatur
zu habe» in der Lxpeditio».



£tn al^ ofioimmes , tmzgiges
VhMämfihier

aus TJlalg.ßopfen a.JiaflUnade
3g o&erxpcisig-pasteurisiert
H 'Brauerei- $~älüirig./z»
O &anAfärJcia^a/ill.drstl.ewpfoh-
□ ben,besonders fürJlecoruKzIescenten , Bfat-
0 arme , Wöchnerinnen, TZenxiseund
jj fijzrsteidende.
1  Vertreter : Carl Eierle, Eis- u.Bierhandlunx,
U Langenschwalbach, Tel . Nr . 84. aanaü

Ein ®«lfn(6eii
• KüchenK,.
iie 1 junger # «
en Lohn

E
Mcht-

Eingeführtes Fleisch.
Eine große Anzahl Kurhakter führen von auswärts Fleisch

ein, das hier nicht tierärztlich untersucht ist und hinterziehen
dev Stadt dis Gebühren. Wenn dies wieder vorkommt, haben
die Zuwiderhandelnden gerichtliche Bestrafung zu gewärtigen.

Langenschwalbach.  den 15. Mai 1914.
1408_ Die Uolizeiverw allung

Bekanntmachung.
Wegen der Dampswalzarbeitev ist der neue Bizinalweg

von Orlen noch Wehen vom 4. Juli ab für de« öffentlichen
Verkehr, innerhalb hiesiger Gemarkung, bis zur Beendigung
der Arbeiten gesperrt . Der Verkehr ist über den alten Weg
nach Wehen zu nehmen.

Orlen,  den 30. Juni 1914.
Die Wegepolizeibehörd: :

1^85 Wirtst,  Bürgermeister

Militär-Verein Langenschwalbach.
8 « a » tazx , »kei » K. «Jugg , von IVat ' iU&asltfags

3 IJhr an, findet in dem €»artea & des . ,so !«2eaesi
Fässcheu « “

ir *| fs GartmW
verbunden mit V ogfo8tocin 8<ia ;u 8tg , Mimlerspiele

und Tau * bet Glasbier  statt.
Abends: Lr « , »gall8 « g»c Srvii « ,,ekt,,s,g ufw.

Eintritt für  Nichtmitgliedev Ä« Psg . Kinder 1 « Pfg.
Kinder erhalten an der Kasse ein Fähnchen,  welches

zu den Kinderspielen berechtigt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

1796  Der Vorstand des Militär -Vereins.

Abbruch
Gcko Schillorplatz u Iriedrichstraßo in Wiesbaden
sind zu haben:

Fenster, Türen , Fußböden, Erkerscheiben, Backsteine,
Bau - u Brennholz und vieles mehr.

Näheres bei Tirfbauunternehmer

WsZkskm Schreiner , Bierstadt. I
IW “ Ab 1. Juli an der Baustelle. 1745 *

Tie Beerdigung der

Frau Atma Schäfer M'
findet Freitag Nachmittag 51/, Uhr van der
Halle aus statt .-

Leicht'
1?

Kriegerverein
„Germania ".

Zu der Einweihung des
Kriegerdenkmals in Bürstadt
am Sonntag , tun 5. d. MtL.
werden die Kameraden gebeten,
um ii 3/a  Uhr am GolfhauS
auzutreten.

Um zahlreiches u. pünktliches
Erscheinen wird gebeie».
1782  Der Vorstand.

Gelegenheitskauf.
1 fast ne ue Schuhmacher-

Maschine weit unter Preis.
1 Chaiselongue mit rotem

Bezug . 27.50
1 Chaiselongue mit farbigen

Bezug . 28.—
3 Divans, sehr preiswert.
1 eiserne Bettstelle . 7.—
1 „ „ iO.-
1 Sportwagen . . . 12.—
1 ithür . Kleiderschrank

1 Qual . 17 .—
1 2thür . Kleiderschrank 32.—
3 Nachtische lackiert, ä 4 50

Einzelne Tische u . Stühle
Restbestände, enorm billig.

1 Flurtoilette . . . 12 50
1667  Hugo Waldeck.

Ein Zugpferd
zu verkaufen unter zweien die
Wahl . 1797

Pfeifer , Ohlenmühle.

Woh «''A>
- '■“ • Ä
1801

Eine W°H»A,
im ersten oder 0^
nebst Zubehör ist 6
geteilt zu vermiete!! %%
1799 —.—

Schöne freund!̂

Wohnung

4 ZimmerwohlAk
2 Mansarden
sofort od. später z» 7,
1612 Garten feld>̂ > ^

2 ZimmerwohllA?
fen, wo°er

alles neu renovier!, jid
mit Alkvfen,
alles neu renovier-, '
behör, 1. Etage @et e
Kaisersaal, an ruh 8̂ i(
sofort zu vermiete^
1658 Th ^ ^

Ein „
20 Monate , ptä
trächtige Fahrkuh ^ ^

Philipp Ull-N-
1727 Waselvw

Ein Kinder!
zu verkaufen.

Alexander
Adolfstra
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